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Marjorie Liu  
und  

Sana Takeda

SIE VERZEHRT DIE NACHT



Für meine Familie, immer, in Liebe. —M.L.

Wir glauben an ein Licht jenseits der Wolken, 
wie finster sie auch aussehen mögen.

Wir hoffen, ihr genießt eine weitere Reise 
mit unserem neuen Buch. —S.T.





KAPITEL 1
SIE IST DIE FINSTERNIS

Hongkong, 1956.

| 7



<Keine Gäste. 
Auf dieser Etage 

gibt es nur 
Frauen.>

<Mach auf dem 
Klo hinter dir 

sauber.>
<Ja.>

<Halt.>

<Ist das 
ein guter 
Job? Hm?>

<Nun, du bist 
jedenfalls schön 
genug, um Schau-
spielerin zu sein.>

<Versuch 
es.>

<Es ist 
zumindest 
etwas Ver-
trautes.>
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Queen’s Village,  
New York, heute.
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Yeah… nee. 
Sogar der 

Garten riecht 
nach Tod.

Das Foto auf 
der Website wurde 
total mit Photo-
shop bearbeitet.

Hören Sie, 
ich weiß, dass es 

etwas mitgenommen 
aussieht, aber wir 

hatten einen harten 
Winter. Kommen Sie 

einfach herein…

Also, das

Haus würde 
ich kaufen.

a yí! Wollen 

Sie eventuell 

verkaufen?

Im 
Ernst?

Äh… sie und 
ihr Mann sind 

mit meinem Vater 
befreundet.

Sie werden nicht 
verkaufen. Glau-
ben Sie mir, ich 
habe schon auf 
sie eingeredet.

Los, wenn 
wir schon 
da sind.

Lass uns 
wenigstens einen 
Blick in das Haus 

werfen.
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… es hat Potenzial, 
Sie können wirklich 
viel daraus machen, 

das Grundstück ist 
riesig, perfekt für 

Kinder zum 
Toben…

Ach 
du--!

Was.
Zur.

Hölle.

Oh Gott. 
Was war 

das?

Es tut mir 
sehr leid, aber 
wir werden den 

Immobilienmakler 
wechseln.

Ich werde 
das Haus nie 

verkaufen. Es ist 
wie eine Leiche. 
Niemand will es 

anfassen.

Ich kriege 
nicht mal Leute 
zum Putzen! Ein 
Blick, und sie 
weigern sich.

Mist! Ich will 
ja selbst nicht 
rein. Aber Papa 

bringt mich 
um, wenn ich 

keine Provision 
bekomme.

Bye, Mrs. 
Ting. Ich 

sage meinen 
Eltern, dass 
ich Sie gese-

hen habe.

Außerdem… 
Sie sollten 

wirklich 
eine Maske 
tragen.
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Ipo, du tust 
so, als hätte 
das Haus deine 
Mutter geohr-

feigt.
Es ist ein 

Schandfleck, 
aber es tut nie-

mandem weh.

Shit, ich bin 
in einem Drecks-
loch aufgewach-

sen. Ich hätte 
so ein Haus 

geliebt.
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Egal.

Schau dir das 
an. Nichts schmeckt 
besser als Grün-

kohl aus dem eigenen 
Garten. Ich habe auch 
noch ein paar gefro-

rene Mangos rein-
geworfen.

Na los. Viel-
leicht saugt 
es den ganzen 

Teer aus deiner 
Lunge.

Für eine 
Frau, die gerne 

gärtnert, isst du 
Grünzeug echt 

ungern.

Ich baue das 
Gemüse an, damit 
du ewig lebst.

Ach ja? 
Und was ist 

mit dir?

Hmpf.
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Billy, 
beruhige dich. 
Niemand schert 
sich wirklich 

um Yelp-Bewer-
tungen.

Deine 
Fotos auf 
Insta sind 
wichtiger.

Nur wenn 
man auf dieser 
Plattform ist. 
Wir versuchen, 

normale Leute zu 
erreichen, Milly. 

Mehr Leute.

Diese 
lausigen Ein-

Sterne-Bewer-
tungen sind 

das Erste, was 
jeder online 

sieht.
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Wenn du 
bloß aufhö-
ren würdest, 

mit den Kunden 
zu streiten 

und mal 
läch--

Wenn du 
noch einmal 
sagst, dass 
ich lächeln 

soll--

Hi, Mama.

Sorry, dass
wir zu spät zum 

Abendessen 
kommen. Wir 

hatten noch ein 
paar Dinge im 
Restaurant zu 

erledigen.

Blas uns 
nicht mit Qualm 

an. Das ist 
eklig.
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Ihr wolltet 
sie vor 

einer Woche 
einpflanzen.

Äh… es ist 
ja nicht so, als 

ob du noch 
Platz im Gar-
ten hättest.

Es ist 
kaum Platz 
zum Laufen.

Er hat recht. 
Ich wollte 

einen Übertopf 
besorgen--

Sie 
müssen in 
die Erde.

Okay, verstan-
den. Nach dem 
Abendessen--

Wo sollen 
sie hin?

Eure 
Sache.

[Seufz]

Na 
toll.
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Erbärmlich. Da ist 
was dran.

Es ist 
gefährlich, 

sich nicht um 
die kleinen 

Dinge zu küm-
mern, die einen 

brauchen.

Nichts 
für ungut, 

aber du 
bist nicht 
gerade der 
fürsorgli-

che Typ.

Sieht mein 
Garten 
so aus?

Er sieht aus, 
als ob du eine 
Menge Dünger 
verwendest.

Wir rich-
ten das 
später.
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Das 
Geschäft 

hat wirklich 
angezogen, 

Papa.

Ich will 
keine weitere 

Kraft einstellen, 
aber es ist fast 

mehr, als Milly und 
ich schaffen 

können.

Das sind 
tolle Neuig-
keiten, oder, 

Ipo?

Ja, Mama, 
wir kriegen 

es hin.

Bist du 
nicht stolz 

auf uns?

Sie 
ist sehr 
stolz.
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Spielt keine 
Rolle, wie viele 
Monate wir hier 
sind, der Jetlag 
geht nicht weg.
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Aber 
das macht 
mir nichts 

aus.

Ein Morgen mit 
dir im Garten ist 
der beste Teil 
meines Tages.

Ja.

Die Kinder 
machen sich gut. 

Sie brauchen 
uns hier nicht 

wirklich.

Hmmm.

Du könntest 
ihnen ein bisschen 

mehr Wärme zeigen. 
So wie du es bei mir 

tust. Du fängst 
kein Feuer, und es 
wird ihnen nicht 

schaden.
Hmmm.

[Seufz]
Du wirst 

doch etwas 
wegen dieses 
Hauses unter-
nehmen, oder?
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